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Griechenland und die Zentralmächte in

1915

hereinſtimmnng

Maßnahmen der Zentralmächte Griechenlands Abſichten
e B Rotterdam 3 Dez Der Nieuwe Rotterdancſche f zwiſchen ſammelt der Zar neue Truppen an der rumäniſchenSaloniki

Alſo wir wiſſen jetzt was das Ergebnis der großen Be
m Lord Kitcheners im europäiſchen Orient geweſen
iſt Jtalieniſchen Blättern iſt die Ehre zugefallen es der Welt
zuerſt zu verkünden und zugleich ihre Leſer dazu zu be
glückwünſchen daß Jtalien an dem Zuſtandekommen des für
England höchſt unerwünſchten Ergebniſſes nicht unbeteiligt iſt
Eine merkwürdige Bundesgenoſſenſchaft Danach ſteht es nun
mehr feſt was wir von Anfang an betont haben daß nicht die
Uebernahme des Oberbefehls im Orient oder gar in Aegypten
oder vollends eine Reiſe nach Jndien der Zweck der plößtzlichenAbreiſe des engliſchen Kriegsminiſters geweſen iſt Die ernſte
Votſchaft die ihn abrief war vielmehr der Bericht vom ſer
biſchen Kriegsſchauplatz der das inzwiſchen eingetretene Dé
bäcle ſowohl der ſerbiſchen wie der ſogenannten franzöſiſch
engliſchen Hilfsexpedition vorausſagte Kitchener ſollte ſich mit
eigenen Augen überzeugen was auf dem Balkan für die En
tente jetzt noch zu retten ſei und was geſchehen könne
um die von Lansdowne im Oberhauſe verkündete Durchſchnei
dung der deutſch türkiſchen Verbindung zu verwirklichen Und
ſeine Antwort lautet jetzt Nicht s

Er wußte daß höchſte Eile geboten war und darum fuhr er
mit der größten Beſchleunigung nach Athen und Rom um ſo
ſchnell als möglich die Griechen und die Italiener als Hilfs
völker für England auf die Schlachtfelder zu führen Sein
Mißerfolg war ein doppelter Man weiß ſich in der franzöſi
ſchen und engliſchen Preſſe jetzt nicht genug zu tun über die
Geſchicklichkeit mit der es gelungen ſei die Griechen gefügig und
die Italiener zu noch zuverläſſigeren Bundesgenoſfen zu machen
Man frohlockt daß wie auch Sonnino eben verkündet Jtalien
endlich den Londoner Vertrag unterſchrieben der ihm den Ab
ſchluß eines Sonderfriedens verbietet und man ſtellt um die
eigenen Völker nicht unzufrieden zu machen die Konzeſſion des
griechiſchen Königs als ungeheure Erfolge der eigenen Ab
geſandten dar Die Wahrheit iſt natürlich daß man dadurch
den Mißerfolg den man in der Hauptſache erlitten ver
ſchleiert Jtalien hat ſich endgültig geweigert ſich durch
Entſendung von Truppen nach Albanien oder nach Saloniki an
dem Balkanabenteuer zu beteiligen Cadorna hat über die
Miniſter die nicht den Mut hatten dem engliſchen Botſchafter
über die Grenze der italieniſchen Leiſtungsfähigkeit reinen Wein
einzuſchenken geſiegt Kitcheners zweiter Aufenthalt in Rom
iſt daher auch nur ſehr kurz geweſen und war für die Preſſe
kein Gegenſtand politiſcher Erörterungen mehr Und das Er
gebnis der griechiſchen Verhandlungen Es läuft im Kern
auf dasſelbe heraus Das Ziel das erſtrebt wurde mit Ver
ſprechungen wie mit Drohungen war das Griechenland zur
Aufgabe ſeiner Neutralität zu bewegen Die Forderungen
welche die Demobiliſierung die Nicht Entwaffnung etwa zu
rückflutender ſerbiſcher und eigener Truppen uſw betrafen
kamen erſt nachher nachdem jede Hoffnung auf einen bulgariſch
griechiſchen Krieg endgültig zu Schanden geworden war Die
Verhandlungen gingen ſehr langſam vorwärts um ſo ſchneller
war der Vormarſch der deutſche öſterreichiſchen und der bul
gariſchen Truppen Damit war das Urteilüberdie große
Saloni i Expedition geſprochen

feſtzuſtellen DeſcaſſeKitchener kam nach Hauſe um dies
hat Recht behalten und Clémenceau freut ſich der Gelegenheit
Briand ſchwere Tage zu bereiten Frankreich hat unnütz Eng
land zuliebe das Blut ſeiner Söhne geopfert aber ſonſt im
Grunde wenig bei der Sache eingebüßt Für England iſt es
anders Es ſieht nun ſtärker als je ſeit Beginn des Welt
krieges ſeine eigenen Intereſſen bedroht Der Weg nach Kon
ſtantinopel Syrien und Aegypten iſt für die Mittelmächte frei

Alle Verſuche ihnen entgegenzutreten ſind geſcheitert Es
heißt nun eingeſtehen daß ſowohl die Saloniki E xpe
dition wie das ganze gewaltige Dardanellen
Unternehmen mißlungenſind und aufgegeben
werden müſſen Der ungeheure Verluſt an Anſehen in der
ganzen Welt und namentlich bei den mohammedaniſchen Völ
kern Aſiens muß in den Kauf genommen werden

Der Marſchall der jetzt dem engliſchen Miniſterrat Bericht
Dinge ſo darzuſtellenerſtattet hat wird den Mut haben die

wie ſie ſind Aber wird England den Mut haben den wahren
Stand der Dinge vor der ganzen Welt zuzugeben Keineswegs
Darauf deutet die Nachricht hin daß die engliſch franzöſiſche
Armee nun Vorbereitungen treffe nach ihrem Rückzuge aus
Südmazedonien ſich in Salonikizuverſchanzen Die
griechiſche Stadt ſoll zur Feſtung für die Ententeheere werden
das war der Zweck der langwierigen Verhandlungen um die
vielbegehrten Erleichterungen das iſt die Auffaſſung der
Schüher der kleinen Nationen von der Neutralität eines
Staates der ihnen im Wege ſteht Aber das ganze Unter
zehmen iſt im Grunde harmlos und läuft auf eine große
Spiegelfechterei hinaus Es gilt den Eindruck feſt
zuhalten daß die Entente oder beſſer England ſich im Orient
keineswegs geſchlagen gibt daß die Erfolge der Mittelmächte
überhaupt keine Erfolge ſeien und das eigentliche Ringen im
Frühjahr erſt losgehe Darum wird man auch den Rückzug
von den Dardanellen der unvermeidlich geworden in
einer Form bewerkſtelligen die den Anſchein erweckt als ob
auch hier nur eine Kampfpauſe beabſichtigt ſei Jn

Courant meldet aus Sofia Die Haltung Griechenlands
gegenüber der Verletzung ſeiner Neutralität durch die Vier
verbandsmächte wird demnächſt genau klargelegt werden ſo

bald die Mittelmächte mit ihren Maßnahmen fertig ſein
werden die ſie jetzt planen um Griechenland im Falle der
Not tatkräftig zu unterſtützen Griechenland wird dann vom
Vierverband Zurückziehung der Truppen aus dem griechiſchen

Gebiet verlangen und falls das nicht geſchieht die Truppen
entwaffnen Die Drohung des Vierverbandes mit einer
Blockade oder gar mit einer Beſchießung wird von der Regie

rung und dem ruhig urteilenden Publikum nicht ernſt ge
nommen da Griechenland in einem derartigen Falle ſofort
Repreſſalien gegen die Expeditionstruppen der Entente er
greifen würde und dieſen jede Zufuhr abſchneiden könnte um
auf dieſe Weiſe zu verhindern daß der Rückzug auf griechi
ſches Gebiet erfolgt Die Expeditionstruppen der Entente
wären alsdann gänzlicher Vernichtung ausgeſetzt und es
könnte zu ihrer Gefangennahme kommen Jn hohen mili
täriſchen Kreiſen Salonikis wird unumwunden eingeſtanden
daß ein derartiger Verlauf der Angelegenheit ohne Zweifel
eintreten könnte

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Haupktquarkier 3 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwei feindliche Monikore beſchoſſen wirkungslos die Gegend
von Weſtende

Südlich von Lombarhzyde bei NRieuport wurde ein fran
e Poſten überraſcht einige Gefangene fielen in unſere

and
Jm übrigen zeigte die Geſechtskätigkeit an der Front keine

Beränderung gegen die vorhergehenden Tage
Weſtlich von Roye mußte ein franzöſiſcher Doppeldecker

im Feuer unſerer Abwehrgeſchütze landen Die Jnſaſſen zwei
Offiziere wurden gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem größten Teil der Front hat ſich nichls von Be

deutung ereignet
Bei der Heeresgruppe des Generals v Linſingen über

fielen unſere Truppen bei Podczerewicze am Styr nördlich der
Eiſenbahn Kowel Sarny eine vorgeſchobene ruſſiſche Ab
teilung und nahmen 66 Mann gefangen

Balkan Kriegsſchauplatz
Im Gebirge ſüdweſtlich von Mitrovicg ſpielen ſich erfolg

reiche Kämpfe mik vereinzelten feindlichen Abteilungen ab
Dabei wurden geſtern über 1200 S er ben gefangen genommen

Oberſte Heeresleikung
TD

Hat Monaſtir ſchon kapituliert
e B Lugano 3 Dez Nach einer Meldung des Corriere

della Sera aus Athen ſoll Monaſtir vorgeſtern
kapituliert haben

Die amtliche dieſer Meldung ſteht noch aus
Dazu depeſchiert Magrini unterm 29 November aus

Monaſtir Seit zwei Tagen befindet ſich Monaſtir in
Die Bulgaren haben die Offenſive der Serben gegen Prilep
mit einer Offenſive gegen den linken ſerbiſchen lügel be
antwortet und die eine Umklammerung fürchtenden Serben
gezwungen ſich auf ihre letzte Verteidigungslinie am Fluſſe
Cerna zurückzuziehen dann aber ſeien die Bulgaren 20 Kilo
meter vor Monaſtir ſtehen geblieben wahrſcheinlich um
deutſche Hilfe zu erwarten Alle Behörden ſeien abgereiſt
d die Leichtverwundeten und Kranken Die Be
völkerung ſei von Panik ergriffen Am 29 Nov früh ſei der
letzte Eiſenbahnzug nach Saloniki gegangen Oberſt Waſſitſch
habe erklärt daß er ſich wohl noch zwei Tage in Monaſtir
halten könne

o B Rotterdam J Dez

Agonie

Times melden aus Athen
daß die Serben auf ihrem Rückzug die Brücke von Losnani
nicht zu zerſtören vermochten ſo daß die Bulgaren vorrücken
und ſich in Baltoventſi feſtſetzen konnten

Das bulgariſche Heer habe die Ortſchaft Brod beſetzt und
r 3 Rückzug der Serben über Ochrida nach Resna ab
geſchnitten

Grenze und das in Athen verlorene Spiel kann ſich mit gleichem
Mißerfolg in Bukareſt erneuern Inzwiſchen wird auch Lord
Kitchener noch einmal auf Reiſen gehen um in Petersburg neue
Kriegspläne zu verabreden wie es heißt Jn Wahrheit natür
lich um zu unterſuchen wie weit die ruſſiſche Armee für ſpr
zifiſch engliſche Kriegsziele verwendbar bleibt Die Beratungen
werden nicht ganz leicht ſein und nicht ganz glatten Verlauf
nehmen

Warten wir ab wie ſich Griechenland zu der Abſicht der
Entente Feldherren ſich in Saloniki zu verſchanzen ſtellen wird
Duldet es ſie ſo kann es auch ſeinerſeits nichts dagegen tun
wenn Truppen der Gegenpartei dazu übergehen ſollten den
Truppen die ſich dahin zurückzuziehen ſuchen zu folgen und
dann würde es erſt noch fraglich erſcheinen was die neue
Feſtung für das Expeditionsheer wert iſt In jedem Fall

wird das Ende welches das große Saloniti Unternehmen nun
gefunden hat bei uns mit großer Seelenruhe und nicht ohne
Heiterkeit aufgenommen werden Möge der Kriegsrat der ab
wechſelnd in London Petersburg und Paris abgehalten wird
ſich den Kopf darüber zerbrechen was zur Verteidigung der eng
liſchen Stellung in Aegypten im nächſten Jahre geſchehen kann
Es iſt nicht die Art des deutſchen Generalſtabes ſeine Hand
lungen genau nach dem Programm dieſer Kriegsräte einzu
richten Eher das Gegenteil

Ein freimütliges Eingeſtändnis

TB Amftferdam 2 Dezember Standard ſchreibt
Jeder vornehm denkende Menſch ärgere ſich über das unanſtän
dige Spiel das England von Frankreich unkerſtützt mit Grie
chenland treibe Griechenland gehöre zu den kleinen Staag
ten für deren Erhaltung die Weltmächte ſich einſetzen ſollten
Griechenland müſſe aber erleben daß die Truppen welche es
ins Land gelaſſen habe ſich tatſächlich gegen Griechenland u
kehren Geſandter um Gefandter drohen König Konſtankin
es um Griechenland geſchehen ſei wenn es die über ſeine Gren
zen flüchtenden Soldaten internieren werde Man fragt ſich
wo in der Welt wurde mit einem kleinen Staat ein ſo über
mütiges Spiel getrieben

W TB Paris 2 Dezember Der Mikitärkritiker des Temps
befaßt ſich mit den Streitkräften der Alliierten auf dem Balkan
über die amtlich nichts bekannt ſei und ſagt hoffentlich würden
die Jtaliener einſehen daß die Jſonzoſchlacht umſonſt ſei wenn
ſich die Mittelmächte an der Adria feſtſetzen Von der ruſſiſchen
Armee in Baſſarabien höre man nichts ebenſowenig wie von
der bei Adrianopel verſammelten türkiſchen Armee Alles dies
ſei nicht ſehr ermutigend

Die Kriegslage
Auf dem ſerbiſchen Kriegsſchauplatz wird die Verfolgung
geſchlagenen Serben unentwegt fortgeſetzt Dabei hat

der äußerſte Nordflügel einen großen räumlichen Erfolg er
zielt Oeſterreichiſch ungariſche Truppen die teils aus nörd
licher Richtung über die montenegriniſche Grenze teils von
Nowa Varos aus über die ſerbiſche Grenze vordrangen haben
den wichtigen Straßenknotenpunkt Plewlje
erreicht und beſetzt Damit ſteht auch dieſer Flügel auf
montenegriniſchem Boden auf dem Gebiete des ehemaligen
Sandſchaks Nowipazar denn Plewlje war urſprünglich ein
mal öſterreichiſcher Garniſonsort Damit iſt der Winkel
zwiſchen der oberen Drina und dem unteren Lim Fluß wo
ſich die Montenegriner ſeit über Jahresfriſt auf bosniſchem
Boden gehalten hatten gänzlich vom Feinde geſäubert
Weiter nach Süden haben die Verbündeten ihren Vor
marſch von Mitrowitza aus in weſtlicher et
Jpekfortgeſetzt das albaniſchmontenegriniſche Grenz
gebirge erſtiegen und ſtehen nur noch wenige Kilometer von
Jpek ſelbſt entſernt Die tatkräftige Verfolgung hat den
Verbündeten wiederum 4000 Serben als Gefangene einge
bracht Die Widerſtandskraft des ſerbiſchen Heeres hat in
letzter Zeit merklich nachgelaſſen ſo daß immer größere Teile
in die Hände der Verfolger fallen Bei der Beurteilung
dieſer Gefangenenzahlen muß die an und für ſich gerin
Heeresſtärke berückſichtigt werden So ſtellen auch die j
wieder als geſangen gemeldeten 4000 Serben einen bedeu
tenden Prozentſatz dar Auch die Beute die die Bulgaren
in der Gegend von Prizren gemacht haben iſt im weiteren
Steigen begriffen

Ueber die Lage auf dem n
ach
aus

Kriegsſchauplatz liegen keine neuen amtlichen
richten vor Aus den verſchiedenen Angaben der
ländiſchen Blätter ergibt ſich aber klar und deutlich die
ſchwierige Lage jowohl der Serben in der Gegend von Mo
naſtir wie der Franzoſen und Engländer auf dem Oſtu
des Cerna Fluſſes und im Wardar Tale Der Ober
Waſſitſch der Führer der ſerbiſchen Truppen ſcheint ſeinen
urſprünglichen Plan Mon aſtir zu räumen und den Ab
marſch nach Albanien anzutreten zunächſt noch nicht aus
geführt zu haben Wenigſtens wird iegt angegeben daß er
beabſichtige Monaſtir hartnäckig zu halten ſich dort bis auf
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ſven letzten Mann zu verkeidigen und es auch auf einen
Straßenkampf ankommen laſſen wolle Ob er dabei ganz
freiwillig handelt oder ob ihm durch das l Vor
gehen des bulgariſchen Weſtflügels bereits der Abmarſch nach
Albanien abgeſchnitten iſt läßt ſich aus den bisherigen Mel
dungen nicht erkennen Ebenſowenig ſteht feſt ob und wie
weit die Franzoſen und Engländer ihre rückwärtigen Be
wegungen auf Saloniki durchgeführt haben

Joffres ſerbiſcher Rückzug

e B K u k Kriegspreſſequartier 2 Dez Den Rückzug
ver Serben deſſen Plan nach Angaben von General Joffre
ſelbſt ausgearbeitet wurde hat wie jetzt beſtätigt wird der
Woiwode Putnik geleitet Der alte ſerbiſche Heerführer
aiſt ſehr ſchwer krank ſein Aſthma feſſelt ihn ans Bett und
im Bett wird er immer weiter transportiert Die kärglichen
Reſte von Peters Armee kämpfen noch in drei Teilen Ein
Teil der Armee hatte den Rückzug in Verbindung mit den
Montenegrinern in der Richtung nach Plewlje angetreten
Wie das Schickſal dieſer Truppen ſein wird iſt nicht ſchwer
zu erraten Fleiſch haben die Montenegriner noch hin
reichend und Schafe ſind in großer Anzahl vorhanden dafür
herrſcht aber ein bedeutender Mangel an Brot Ueber
Antivari und San Giovanni di Medua hat die Entente bis
her noch keinerlei Vorräte ihren Verbündeten geſchickt Jm
Lande Nikitas herrſcht Elend und die Anweſenheit der ſer
biſchen Truppen wird dieſe Not nur noch ſteigern Ein
anderer Teil der ſerbiſchen Armee hat ſich in die Gebirge
Albaniens geflüchtet wo jetzt ſehr ſtrenger Winter herrſcht
der allerdings nicht lange anhalten dürfte Die Grenz

teien er er jeder Nahrung smittelzufuhr abge h und die albaniſchen
Stämme dieſer Gegend die Maliſſoren Miriditen und Koß
zoviten ſind gegen die Serben ſehr erbittert Dieſe ſerbiſchen
Truppen kommen alſo nur noch als Guerillakrieg
führende Banden in Betracht und auch dieſer Kleinkrieg iſt
durch den ſtrengen Winter und Mangel an Proviant und
Kriegsmaterial ſehr erſchwert Die Serben ſind alſo ganz
auf ſich ſelbſt angewieſen da die Ententemächte ihnen
keinerlei Munition und Hilfsmittel ſchickten Wie ſerbiſche
Gefangene ausſagten hat ihnen die Entente nicht einmal
Stacheldraht geſchickt und ſo mußten ſie ihre Defenſiv
ſtellungen ohne jegliche Drahthinderniſſe verteidigen Der
dritte Teil der ſerbiſchen Armee ſteht im Raume von Mo
naſtir Dieſer Teil iſt noch verhältnismäßig am ſtärkſten
und auch in bezug auf ſeine Ausrüſtung noch am beſten
Aber die ſtrategiſche Lage dieſer Armee iſt verzweifelt

Zum Zuſammenbruch Serbiens
wird der Köln Ztg aus Berlin geſchrieben

In Serbien iſt Rußland wiederum geſchlagen und der
Vierverband weiter geſchwächt worden Er wird in ſeinen
Verſuchen die ruſſiſche Hinterlaſſenſchaft auf dem Valkan zu
übernehmen vorſichtig ſein denn frei gewordene Kräfte ſind
zu neuen Schlägen bereit und die Wucht dieſer für Freiheit
Recht und Selbſtändigkeit der Staaten die dieſe Güter nicht
opfern wollen geführten Schläge iſt ſeinen militäriſchen
Führern bekannt England Frankreich und Rußland werden
lein zweites Serbien mehr auf dem Balkan entdecken Die
Könige und Regierungen die neutral bleiben wollen haben
erkannt was es bedeutet ſich Rußland und ſeinen Freunden
anzuverträuen Sie haben an einem erſchütternden Beiſpiel
gefehen was es heißt ſich zum Werkzeug einer Großmacht
politik machen zu laſſen die die Jntereſſen der kleinen
Staaten die ihr dienen nicht nur nicht achtet ſondern auch
gar nicht ſtark genug iſt ſie zu ſchützen wenn es darauf an
kommt

Der bulgariſche Durchbruch bei Gradsko
Bei Betrachtung der Operationen in Mazedonien wird

darauf hingewieſen daß Todorows Bulgaren wegen der
Unterlegenheit der Serben anfangs raſch und weit mit ge
ringen Kräften vorſtießen während ſtärkere Kräfte nicht ſo
ſchnell folgen konnten Daher gelang es den Franzoſen ſich
in einer Stellung von Rabrowo zum Wardar feſtzuſetzen und
den Serben im Demir KapuPaß die Hand zu reichen Kri
volac der Koſchak Paß und die Babuna Berge wurden er
reicht Die von den Franzoſen als große Schlachten aus
poſaunten Kampfhandlungen waren aber nur Scharmützel
mit mazedoniſchen Freiſcharen und bulgariſchen Kavallerie
patrouillen die übrigens nur geringe Verluſte erlitten Nach
der Beſetzung von Riſch und des Timok Tales erhielt Td
dorow jedoch einige Diviſtonen von Bojadjieffs Armee ſowie
deutſche Flieger die Ausgezeichnetes leiſteten Mit größter
Anſtrengung glückte es den Bulgaren auch ſchwere Geſchütze
in die Stellung Veles Radovis zu bringen Am 10 Nov
durchbrachen die Bulgaren die franzöſiſche
Front bei Gradsko und warfen die Franzoſen auf den
Kara Su Am 13 November wurden die Franzoſen am Kara
Su ſowie öſtlich Krivolac angegriffen Die bulgariſche Ar
tillerie durch Flieger unterſtützt wirkte vortrefflich Die
Franzoſen wurden über den Kara Su geworfen und verloren 600 Gefangene Der franzöſiſche
linke Flügel im Babuna Gebirge wurde trotz eiligen Rück
zuges zum Teil abgeſchnitten und gefangen nachdem die
Bulgaren die Sonicka Glava am Koſchak Paß genommen
hatten Am 16 November wurde Prilep von einer genügend
ſtarken bulgariſchen Macht beſetzt Die Bulgaren marſchierten
weiter auf Monaſtir das von der Gendarmerie und den
Zivilbehörden verlaſſen wurde während bulgariſche Be
wohner eine vorläufige Stadtverwaltung bildeten Die
Franzoſen haben das linke Wardar Ufer völlig geräumt und
halten nur noch die Stellung Krivolac Rabrova die aber
von den Bulgaren auf der Bliaguſa Planina beherrſcht wird
Sollten die Franzoſen ſich dort noch verſtärken ſo wollen
ihnen die Bulgaren von Oſten in die Flanke fallen Ebenſo
wird ein Vormarſch der Verbandskräfte oſtwärts gegen
Thrazien kräftig verhindert werden

Auch von Albanien her iſt Hilſe für die Serben unmöglich
c B Berlin 3 Dez Von einem ſoeben in Sofia ein

getroffenen Führer der Albanier erfährt der Sonderbericht
erſtatter der Voſſ Ztg in Sofia daß die Entente längs
dex alhaniſchen Küſte ſo in Santi Quaranta und Durazzo
bereits kleinere Abteilungen gelandet hat die zur Be
gleitung von Proviant und Munition für die Serben be
ſtimmt waren deren Vormarſch aber durch die feindliche
Haltung der albaniſchen Bevölkerung ſo lange aufgehalten
wurde daß ihre Aufgabe nunmehr hinfällig geworden iſt

Die Lage in Monaſtir
dert erſchiedenen Berliner Morgenblättern zufolge der

Berichterſtatter des Mailänder Secolo als troſtlos
Die Kaufläden ſeien am hellichten Tage geplündert worden

Die Kapitulation von Mongſtir ſei in Gegenwart des grie
chiſchen Konſuls des ſerbiſchen Metropoliten des Bürger
meiſters von Monaſtir und der bulgarjſchen und deutſchen
Delegierten unterzeichnet worden Es wird ausdrücklich be
merkt daß von anderer Seite die Kapitulation bisher nicht
beſtätigt worden ſei

Ungeheure Menſchenverlnſte infolge von Seuchen
in Serbien

c B Der Kriegsberichterſtatter des Peſter Lloyd hatte
in Niſch eine Unterredung mit dem Cheſarzt eines dortigen
Krankenhauſes einem Doktor Stockizs der auch öſterreichiſch
ungariſche Kriegsgefangene behandelte Er erzählte daß
ſoweit er unterrichtet ſei Tauſende von dieſen an Typhus
Cholera und Diphthecrie ſtarben Aber auch in der ſerbiſchen
Bevölkerung und Armee ſeien gegen 80 000 bis 90 000 Men
ſchen an dieſen Seuchen zugrunde gegangen Jn Riſch ſtarben
138 Aerzte an den genannten Krankheiten

Das Vierverbandsunglück in Mazedonien
c B Rotterdam 3 Dezember Der Korreſpondent des

Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet unterm geſtrigen
Datum aus Sofia Gegenüber den immer wieder verbreiteten
Meldungen über die angeblichen engliſch franzöſiſchen Er
folge in Mazedonien kann ich beſtimmt verſichern daß die
Entente Armee s 14 Novbr nach der ſchweren Nieder
lage am Cerna Fluß hinter die Front von Krivolac bis
Valandovo öſtlich des Wardar Fluſſes zurückzog und jetzt dort
hart bedrängt wird Nach Meldungen aus Saloniki von
zuverläſſiger neutraler Seite iſt die Stimmung namentlich
bei den fran Truppen ſehr gedrückt und unzufriedenauch verſchärſen ch die Zerwürfniſſe zwiſchen Franzoſen und

Engländern von Tag zu Tag wegen der unverkennbaren Ab
h der Engländer hinter der Front der Schlacht beizu

wohnen

Kitchener über König Konſtantin
Aus Sofia wird dem A Villag berichtet Ueber die

Audienzen des Miniſters Cochin und Kitcheners bei König
Konſtantin wird nachträglich bekannt daß ſich beide in ver
trauten Kreiſen ſehr unzufrieden geäußert haben Kitchener
ſagte Nach allem was ich konſtatieren kann iſt meine Mei
nung kurz folgende Der König iſt feſt entſchloſſen auf ſeinem
Wachtpoſten als Agent Kaiſer Wilhelms auszuharren

enigſtens iſt es ſchön erfunden Red

Die verweigerte Audienz beim König von Griechenland
T U Budapeſt 3 Dez Der Peſter Lloyd erfährt aus

Athen La Defenſe meldet Venizelos verſuchte wiederholt
nach der Abreiſe von Denys Cochin und Kitchener eine

nie zu erhalten König Konſtantin verweigerte ſie
ihm aber

Jtaliens unannehmbare Forderungen
c B Genf 2 Dez Verſchiedenen Blättern gzufolge ſoll

Lord Kitchener in Saloniki geſagt haben daß Jtalien für
ſeine Teilnahme an der Balkan Aktion geradezu unannehm
bare Forderungen geſtellt habe So habe Jtalien die Ueber
laſſung von ganz Albanien gefordert

Rumäniſche Rüſtungen
c B Von der ruſſiſchen Grenze 2 Dezbr Moskauer

Blätter melden aus Kiſchinew daß in Rumänien neuerdings
wichtige Rüſtungsmaßnahmen beobachtet werden
konnten Abgeſehen von neuen Truppenkonzentrationen
macht ſich auch auf der Donau ein reges militäriſches Leben
in beachtenswertem Umfange bemerkbar Auch die Re
organiſation des rumäniſchen Flugweſens ſollte in
Rußland nicht außer acht gelaſſen werden Durch einen
königlichen Erlaß iſt nämlich die Aufſtellung einer neuen
Fliegerabteilung in Bukareſt angeordnet worden Bisher
beſaß Rumänien bloß 8 Flugzeuge und 2 Lenkballons für
militäriſche Zwecke Außerdem gab es noch eine Flugſchule
Nach der Reuaufſtellung wird nun Rumänien über 58 Flug
zeuge verfügen denn in den letzten Monaten hatte Rumänien
ſeinen Flugzeugpark um 33 erhöht und vor einiger Zeit 25
neue Apparate in Amerika in Auftrag gegeben Dieſe 25
amerikaniſchen Flugzeuge werden vorausſichtlich in den
nächſten Tagen in Rumänien eintreffen Wie weiter ge
meldet wird hat Rumänien ſeine Truppen im Bezirk Reni
erheblich verſtärkt

e

Durch Kurland
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

II

Goldingen Ende Rovember
Mitau hatte in Feinen ſtillen Straßen etwas von

Dornröschen Stimmung Das beſondere des Märchens das
traumſchwere Warten auf den Erlöſer gehört auch zu dem
Weſen der Landeshauptſtadt Das merkwürdige Weſen ein
ſamer wie träumender Straßen an denen die unberührten
freundlichen Häuſer ſtehen das ſeltſame Daſein kleiner deut
ſcher Städte die durch einen fremden Zauber plötzlich aus
tätigem Leben in völliges Stilleſtehen gewandelt wurden
fand ich dann viel ſtärker in Tuckum und am ausgeprägteſten
in dem kleinen Candau in dem von den 2000 Einwohnern in
dem Flecken ſelbſt vielleicht 50 geblieben ſind Schon Tuckum
hat nur etwas über ein Zehntel ſeiner Einwohner behalten
wenn man die Zahl vor dem Kriege mit 10 000 anſetzt Frei
lich iſt hier Sitz der deutſchen Kreisverwaltung die durch den
Kreishauptmann und einen Wirtſchaftsoffizier ausgeübt
wird Der Kreis umfaßt den Stadtbezirk Tuckum und neun
Amtsbezirke die von Amtsvorſtehern verwaltet werden Auf
allen Wegen im Kreiſe und in der kleinen Stadt hat man den
Eindruck daß unter der tätigen Mitarbeit der Bevölkerung
hier faſt unmittelbar hinter der Apr alles getan wird das
bürgerliche Leben in neuen Kreislauf zu bringen Die Stadt
verwaltung iſt wieder in deutſchen Händen nachdem die
Letten nach Aufhebung der alten Steinſchen Städteordnung
die für Kurland gegolten hatte die Stadtverwaltung er
obert hatten Sie hatten an der Eroberung wenig Freude
zunächſt gehabt Die Verwaltung ſtimmte nicht ſo
recht und die Abrechnungen ſtimmten noch weniger
Man fühlte ſich nicht inehr recht ſicher unter ſich
und wählte einen deutſchen Arzt in die zwanzig Stadt
verordneten Er half Ordnung ſchaffen unter großer Selbſt
verleugnung dann nachdem alles einigermaßen wieder
lief wählte man ihn nicht wieder Jetzt kann wieder deut chgeſprochen und deutſch gearbeitet werden Die Hüiderniſſe

ind zunächſt nicht klein es fehlt an ſo vielen Dingen ſelbſtun ſolange die Transportſchwierigkeiten vorhanden ſind

knapp aber es fehlt nicht an dem Ernſt des Baltentums alles
für Gegenwart und Zukunft des Landes zu tun und zu opfern

Wenn in Friedenszeiten Autos durch Candau ge
fahren ſind mag das ſchon eine gewiſſe Aufregung verurſacht
haben Der Krieg hat daran kaum etwas geändert So
waren denn bald ein Dutzend Einwohner zu ſehen Sie
gingen wieder an ihre Beſchäftigung und ein paar Trut
hühner waren die einzigen Lebeweſen auf dem kleinen Marktplatz Der Krieg iſt nen über das Oertchen fortgeſchritten
Man hörte monatelang den Kanonendonner von Haſenpot
her dann kamen die erſten Reiter Die v liefen Seit
dem iſt der Krieg und kriegeriſches Leben fern Die Juden
batten kaum 24 Stunden Zeit zum Abmarſch als ſie ver
trieben wurden Die Letten gingen wie überall nach der be
kannten Methode halb gezwungen halb überredet Nun hallt
der e merkwürdig laut durch die Straßen Blumen
ſtehen hinter den freundlichen Fenſtern die weiße Gardinen
umrahmen Sieht man dann näher hin merkt man daß die
Blumen vertrocknet ſind die Türen geſchloſſen die Häuſer
leer Es iſt wie an einem verzauberten Ort Denn leere und
menſchenarme Städte hat mir der Krieg genug gezeigt aber
man ſah daber ſtets die Spuren ſeines Wogens Aber hier
iſt alles unberührt wie im Zauberſchlaf liegt das Häuſer
gewirr zwiſchen den Hügeln und Wäldern Jm ſchwediſchen
Kriege hat Candau mehr geſpürt als diesmal Jm Sommer
1659 würde Schloß und Hakelwerk von dem ſchwediſchen
Oberſten Brenner geſtürmt und geplündert im großen nor
diſchen Kriege wurde es 1704 zum zweiten Male von den
Schweden beſetzt Am Ufer der Abau ſind noch alte Schweden
ſchanzen zu erkennen

Auf einem Hügel oberhalb des Fleckens liegt die Kirche
deren Neubau aus dem Anfang des 18 Jahrhunderts ſtammt
Tiroler Bildſchnitzer die damals durch Kurland zogen haben
ein ſchönes eichenes Chorgeſtühl mit dem ar des Hey
kings darüber geſchnitzt Es huſchten ſchwere Schatten über
das ſchöne braune Eichengebälk als man die Türen vor den
Deutſchen ſchließen ließ Draußen ſchimmerten im letzten
Licht die roten Dächer herauf Die Kreuze und Grabſteinezeigten deutſche Ramen Auf einem Grabe lag ein friſcher
Kranz Mir fiel ein daß am anderen Tage Totenfonntag
wäre Das dichte braune Laub raſchelte auf dem Wege zum
Flecken Es war als ob man in der Mark vielleicht in Buckow
in der Schweiz einen Weg vom Kirchhof ging Am Tage
vor Totenſonntag Die roten Ebereſchen an den Seiten des
Weges leuchteten matt durch den frühen grauen Abend

Jn Talfen ſchon im Mittelpunkte der kurländiſchen
Schweiz iſt etwas mehr von den 5000 Einwohnern geblieben
als die ſonſt in dieſem Teil Kurlands für die Orte zu ſchätzen
den 10 Prozent in Goldingen 33 Prozent Militäriſches
Leben iſt in den ſauberen auf und abſteigenden Straßen
Die Front iſt 25 Kilometer entfernt der Rigaiſche Meerbuſen
Die Ruſſen hatten den Nachrichtendienſt vom Strande in
einer allmählich mehr unbeſorgten Form eingerichtet Ganz
e unterhielten die Leute Briefverkehr mit Riga Die

Fiſcherboote machten einen hübſchen Bogen bei Schlock Das
wurde abgeſtellt Einen der Briefe dieſer Fiſcherpoſt habe ich
in Candau geleſen Es war der rührende Brief eines jüdiſchen
Kaufmanns aus Candau der in ungelenkten Worten die
ſchweren Leiden der vertriebenen Juden jenſeits der Dünaſchilderte Als ſie durch eine kleine Stadt kamen wurde ihnen
für ein Glas Waſſer ein Rubel abgenommen An meine
lieben Juden

Wir fuhren zum Meer herunter Ueber Schloß Nogallen
nach Koleten und dann am Strand entlang nach Rogen
Der dichte Wald iſt nicht gerade ſehr gepflegt Elchwild das
in den Wäldern bei Dodangen ſteht kommt hier nicht vor
wohl noch Rotwild Der Fiſchfang ruht jetzt ganz Das
Fiſcherdorf Kalleten iſt auch von der ruſſiſchen Flotte be
ſchoſſen worden man ſieht die Granatenbiſſe in den kleinen
Häuſern die ſich den ſteinigen Strand entlang ziehen Ein
paar Landhäuſer ſind eingeſtreut

Das Meer iſt glatt Jmmer zur Linken bleibt der
Dünenwald ein paar Bäche werden überſchritten Man ſieht
bald die Mole von Rojen deren Spitze ohne Verbindung in
der See ſteht Das Zwiſchenſtück haben die Ruſſen verbrannt
Nun iſt die kleine Hafenanlage ſo ſchnell verſandet daß auch
die Ruſſen als ſie den Verſuch machten den Molenreſt nicht
mehr benutzen konnten

Ein Wrack ragt im flachen Waſſer ein großer Kutter
liegt auf Helgen

Jm Frieden konnte man das Leuchtfeuer von Kuno der
6 Meilen entfernten Jnſel nachts herüberblitzen ſehen Jetzt
ſind die Feuer alle gelöſcht und Schiffe fahren wie vor ein
paar Tagen Da man des Nachts die großen grauen Schatten
ſah blenden ſie die Lichter ab

Schon einmal hat die Küſte hier Granaten kennen ge
lernt Während des Krimkrieges feuerten die Engländer
auf das Lagerhaus von Rojen und die Fiſcherhäuſer Sie
ſind auch mit 11 Schaluppen gelandet und haben alle Fiſcher
boote verbrannt

Bis zum Landen haben es die Ruſſen nicht gebracht ob
wohl ihre Marine das ſchwierige Fahrwaſſer gut kennen
ſollte denn gerade in Rojen befand ſich eine Seemannsſchule
die von Letten beſucht wurde

Von der Düne von Rojen kann man undeutlich die
Spitze von Kap Domesnes erkennen Schatten am grauen
weit geſpannten Horizont

Jrn Schloß Nogallen brennt das Feuer im Kamin Man
ſitzt und ſtarrt in die Flammen Als ich in Libau von der
Barkaſſe eines Kreuzers zuerſt auf kuriſchen Boden kam fand
ich das Land im Frühling es grüßte wie etwas Bekanntes
aus Haus und Land und Feld Jetzt da ich den größten Teil
Kurlands zurzeit da ſein Glanz und ſeine Schönheit vom
grauen November verhüllt ſind durchſahren habe grüßt mich
alles wie Verwandtes grüßt Wir wiſſen alle das gleiche
die wir in das Kaminfeuer blicken hier iſt etwas wie ein
Stück Heimat in der Fremde Ein Stück Deutſchland das
700 Jahre lang ſein Geſicht ſein Blut und ſeine Treue zu
Sprache und Sitte gewahrt hat

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
e

Frankreichs Rieſenverluſte
B Aus dem Haag 3 Dez New Statesman ver

öffentlichte in der letzten Zeit einen Artikel über die Laſten
des Krieges Jn der letzten Nummer ſchreibt ein in Paris
wohnender Engländer namens Robert Dell Frankreich hat
jetzt ſeine ſämtlichen wehrfähigen Männer zwiſchen 18 und
48 Jahren unter den Waffen Der Jahrgang 1897 wird bald
ins Feuer geführt werden Er umfaßt etwa 100 000 Männer
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g Knaben Aus zuverläſſiger Quelle erfahre
9 daß Frankreich bisher 2 700 000 Mann an Toten Ver
wundeten oder Geſangenen verloren hat von denen ungefähr
2 Millionen kampfunfähig ſind Die Schätzung von 600 000
Toten iſt viel zu niedrig

Die geſamten britiſchen Verluſte
November betrugen Auf dem franzöſiſchen Kriesſchaut getstet und eigen le Sie 69 272

chaſten

eigentli

verwundet 9754 Offiziere 240 383 Mannſchaften
permißt 1583 Offiziere 54 446 Mannſchaften Jm Mittel
meer getötet und geſtorben 1504 ziere 21 531 Mann
ſchaften verwundet 2866 Offiziere 70 148 annſ haften
vermißt 350 Offiziere 10 211 Mannſchaften Auf den an
deren Kriegsſchauplätzen getötet und geſtorben 227 Offi
ziere 2952 Mannſchaften verwundet 337 Offiziere 5587
Mannſchaften vermißt 76 Offiziere 3223 Mannſchaften
Flotten und Marinſoldaten getötet und 589 Of
ſiziere 9928 Mannſchaften verwundet 161 Offiziere 1120
Mannſchaften vermißt 52 Ofzifiere 310 Mann
ſammen 510 230 Mann

Die engliſchen Gefangenen in Dentſchland
T U London 3 Dez Jm engliſchen Unterhauſe wurde

tttgeteilt daß ſich in Deutſchland gegenwärtig annähernd
32 000 e e Soldaten und 1050 Seeleute als Kriegs
gefangene befinden

ften zu

Torpediert
e B Rotterdam 3 Dez Reuter meldet die Verſenkung

des engliſchen Dampſers New Caſtle 3583 Tonnen Die
Bemannung ſoll gerettet ſein

W TB London 2 Dez Meldung des Reuterſchen
Bureaus Der Dampfer Colenſo wurde verſenkt die Be
e serettet Der Dampfer Orangeprince wurde
verſenkt

W TB London 2 Dez Lloyds meldet Der griechiſche
Dampfer Zafiris wurde verſenkt Die Beſatzung
wurde gerettet

M

Die Rücklagen für die Kriegs
gewinnſteuer

Abſtimmungen in der Budgetkommiſſion
Berlin 2 Dezember

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
etzte heute vormittag die Beratung der Vorlage über die

Rückſtellung von Reſerven der Erwerbsgeſellſchaften zur
Sicherung der Kriegsgewinnſteuer

kort Ein ſozialdemokratiſcher Redner trat in längeren Aus
führungen für die Einbeziehung der phyſiſchen
Perſonen in das Sicherungsgeſetz ein Wenn der
Generalſteuerdirektor dagegen den Mangel an Kräften zur
Veranlagung eingewendet habe ſo werde dieſer Mangel
ſpäter noch größer ſein als jetzt Der Reichsſchatzſekretär er
widerte daß er die Veranlagung der phyſiſchen Perſonen
zurzeit für unmöglich halte nachdem er darüber auch mit
dem preußiſchen Finanzminiſter Rückſprache genommen hat
Ein Zentrumsabgeordneter will den Einwand der unge
nügenden Arbeitskräfte zur Veranlagung nicht gelten laſſen
hält es aber nicht für möglich daß die betreffenden Per
ſonen insbeſondere ſoweit ſie im Felde ſtehen richtige
Steuererklärungen abgeben können Der Redner tritt leb
haft für ſeinen Antrag ein der verbietet eine höhere Divi
dende zu verteilen als im Durchſchnitt der letzten drei Jahre
und vorſchreiben will daß der Ueberſchuß des nicht rückzu
ſtellenden Gewinnanteiles über die Dividende hinaus bis
zu 50 Proz in mündelſicheren Papieren anzulegen ſei Durch
eine ſolche Beſtimmung werde die Produktion nicht geſtört
werden Auch wünſcht der Redner eine genauere Faſſung
des 8 3 über die Abſchreibungen

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes weiſt noch ein
mal darauf hin daß das Geſetz grundſätzlich den Mehr
gewinn bei juriſtiſchen Perſonen feſtlegen und ihren
Vermögenszuwachs beſteuern ſolle Die Beſchränkung der
Dividende auf den Durchſchnitt der drei letzten Jahre vor
dem Kriege hält er nicht für ratſam denn

die Menſchen ſeien nun einmal keine Engel
ſondern handelten nach ihrem Vorteil ſo daß die Arbeits
freudigkeit nicht durch allzu weitgehende Maßnahmen geſtört
werden dürfe Der ſozialdemokratiſche Redner habe nicht
recht wenn er ſage Der Staat kann alles es gebe
manche Dinge die nicht der Staat ſondern nur der Staats
bürger könne Der Staatsſekretär macht dann längere Aus
führungen über Abſchreibungen und ſtille Reſerven Dann
fordert auch ein anderer ſozialdemokratiſcher Redner mög
lichſt baldige Veranlagung auch der phyſiſchen Perſone
zur Kriegsgewinnſteuer Es ſei auch die richtige Veran
lagung der im Felde Stehenden möglich überdies ſei die
Zahl von Leuten die Kriegsgewinne zu verzeichnen haben
und im Felde ſtehen keine große Die Möglichkeit ſich der
Steuer zu entziehen ſteige je länger die Veranlagung
hinausgeſchoben werde

Nach weiterer Debatte wird zur
ſchritten und zunächſt

ein volksparteilicher Antrag angenommen
gegen den der Reichsſchatzſekretär Bedenken geäußert hatte
e Spr ändert dieſer Antrag den S 1 des Geſetzes da

hin da
wenn freiwillige Rückſtellungen nicht gemacht worden ſind
oder die Höhe von 50 Proz des Mehrgewinns nicht er
reichen ein Betrag von 50 Proz des Mehrgewinns oder
der noch fehlende Betrag aus dem Gewinn die Vorlage
hatte hier vom Mehrgewinn geſprochen der nächſten
Kriegsgeſchäftsjahre jedesmal vorweg zu entnehmen und
der Sonderrücklage zuzuführen iſt

Angenommen wurde auch ein weiterer volksparteilicher
Antrag der die ſoeben dargelegte Beſtimmung dahin er
gänzt daß die Zuführung arzurn hat ſoweit es zur
Erfüllung der geſetzlichen Verpflichtung des erſten Abſatzes
allgemeine Verpflichtung der d Wege zur Rück

lage von 50 Proz des in einem Kriegsgeſchäftsjahr erzielten
Mehrgewinns erforderlich iſt Endlich wird auf ntrag

Abſtimmung ge

Ueberzeugen Sie sich bitte
bei jedwedem Bedarf von der

Beistungs fähigkeit der

der Nationalliberalen der

Gewerkſchaften dieſer ſo wird die Sonderrücklage der
erſteren Geſellſchaften anteilig auf die von letzteren zu
ſtellenden Sonderrücklagen verrechnet

Mit dieſen Aenderungen wird der angenommen
und die Kommiſſion geht zum

s 2
Ein Zentrumsantrag will für

die Kriegsgeſchäftsjahre
nicht wie die Vorlage mit Oktober 1914 ſondern mit Juli
1914 beginnen laſſen damit auch die Gewinne der erſten
Kriegsmonate erfaßt werden Der Reichsſchatzſekretär hält
dieſen Antrag für nicht empfehlenswert weil wahrſchein
lich ein finanzieller Effekt nicht erzielt würde er will aber
prüfen ob es ſich empfehle ſtatt des Monats Oktober den
September zu ſetzen Ein volksparteilicher Abgeord
neter ſchließt ſich dem Reichsſchatzſekretär an die vom Zen
trum beantragte Aenderung könnte dazu führen daß ein
di Geſellſchaften der Steuer entgehen

ieſer Meinung tritt auch ein Regierungsvertreter bei Die
Nationalliberalen erklären daß ſie für den Antrag ſtimmen
ſich aber endgültige Stellungnahme für die zweite Leſung
vorbehalten Der Reichsſchatzſekretär erklärt nochmals daß
durch den Zentrumsantrag eine Verſchlechterung ein
treten würde Der Zentrumsredner befürwortet ſeinen An
trag alle Einwendungen fielen in ſich zuſammen da doch
der Durchſchnitt genommen werde Der Reichsſchatzſekretär
weiſt darauf hin daß mit ganz wenigen Ausnahmen alle
Abſchlüſſe ſpäter als im Juli vorgenommen werden Nach
dem noch ein volksparteilicher Abgeordneter ausgeführt
hatte daß der Antrag das Gegenteil von dem erzielen würde
was er bezwecke wird der Antrag abgelehnt und s 2
ungenommen

Es folgt die Beratung eines nationalliberalen An
trages der den zweiten Satz des S 8 wonach

Abſchreibungen
inſoweit zu berückſichtigen ſeien als ſie einen angemeſſenen
Ausgleich der Wertverminderung darſtellen will
Der r erſucht es bei dem Wortlaut der
Vorlage zu belaſſen Ein konſervativer Abgeordneter hält
den Antrag für überflüſſig und behält ſich für die zweite
Leſung einen Antrag vor um die Veſteuerung der zu wenig
gezahlten Preiſe für Rohmaterial zu verhindern
Reichsſchatzſekretär erkennt an daß in dieſer Sirlrht S die
Produktionsgeſellſchaften Unklarheit beſtehe
Jedoch könnten dieſe Dinge am beſten in den Aus
f ü 87 ungsbeſtimmungen des Bundesrates geregelt
werden Ein Volksparteiler führt aus daß die Konſum

Er wünſcht

über

vereine ſich in derſelben Lage befinden
daß die

Beſtimmungen über ausländiſche Geſellſchaften
im S 3 ſtatt im S 6 geregelt werden Ausländiſche Unter
nehmungen hätten erhebliche Kriegsgewinne erzielt Um
auch dieſe erfaſſen werden für die zweite Leſung ent
ſprechende Anträge vorbehalten Der Reichsſchatzſekretär
glaubt daß die Beſtimmungen des S 6 ausreichen um die
ausländiſchen Geſellſchaften zu faſſen Nach weiterer Dis
kuſſion über den nationalliberalen Antrag erklärt der
Reichsſchatzſekretär daß die Erörterung ihn in der Auf

efaſſung nur gefeſtigt habe daß der Wortlaut der Regierungs
vorlage aufrecht erhalten werden müſſe Ein fortſchrittlicher
Abgeordneter der eine hervorragende kommerzielle Stellung
bekleidet erklärte ſich in bezug auf die ausländiſchen Geſell
ſchaften mit dem Schatzſekretär einverſtanden Ein National
liberaler wies darauf hin daß der in Rede ſtehende Antrag
verhindern würde daß Kriegsgewinne durch den Nachweis
von nach dieſem Geſetz unzuläſſigen ſtillen Reſerven in den
vorhergehenden Jahren heruntergedrückt werden Darauf
zog der Schatzſekretär einen Einzelfall zum Beweiſe dafür
heran daß die Vorlage ausreiche und ſo ſtehen bleiben müſſe
Ein Zentrumsabgeordneter rügte Unklarheit darüber wie

rtſchrittlichen Volkspartei und es mit den Abſchreibun
ſhatkeegteums in den S 1 hinter Abſatz 1 folgendes einge

altet6 Befinden ſich Aktien oder Anteile von Berggewerk

chaften oder anderen bergbautreibenden Vereinigungen
owie von Geſellſchaften m b H oder eingetragenen Ge

noſſenſchaften im vek von anderen Geſellſchaften oder
rt

Der

gen bei denjenigenabriken gehalten werden ſoll die ihre r
ür Kriegsproduktion umgewandelt haben
er Reichsſchatzſekretär antwortete daß wenn während des

Krieges Einrichtungen gemacht ſind die nachher entwertet
werden entſprechende Abſchreibungen ſtattfinden werden
Darauf wurde der nationalliberale Antrag abgelehnt und
8 3 angenommen

Schluß der Beratungen im Morgenblatt

Deutſches Reich

Die nächſte Reichstagsſitzung
e B Verlin 3 Dez Die nächſte Sitzung des Reichs

tages wird wie jetzt feſtſreht am 9 Dezember ſtattfinden
Der Ausſchuß für den Reichshaushalt wird bis zum 8 d M
ſeine Beratungen beendet haben Der Reichskanzler wird
ſofort zu Veginn der Sitzung das Wort ergreifen Der
Reichstag wird ſich ſpäteſtens am 15 d M bis Mitte März
vertagen und zwiſchen dem 9 und 15 d M vier bis fünf
Sitzungen abhalten um das vorliegende Material zu verab

ſchieden Die r ren Friedensinterpellation dürfte am 11 d M zur Beratung
kommen Die bürgerlichen Parteien ſind übezein
gekommen nur kurze Erklärungen zu dieſem Thema
abzugeben Wie verlautet wird ſich die Regierung auf einekurze genau präziſierte Antwort beſchränken Durch die
Kanzlerrede am 9 d M wird die Jnterpellation zum Teil
auch gegenſtandslos werden

Rumäniens Getreidelieferung an die Mittelmächte
W TB Bukareſt 3 Dez De für den Verkauf an die

Mittelmächte in Frage kommenden 50 000 Waggons Getreide
olſo nicht 500 600 wie es in der erſten Meldung hieß Die

Red verteilen ſich wie folgt 20 000 Waggons Weizen
20 000 Waggons Mais 7500 Waggons Gerſte 5000 Waggons
Hafer 2500 Waggons Erbſen und 5000 Waggons Bohnen

Es ſcheint ſich auch in dieſe Angaben ein Fehler einge
ſchlichen zu haben da die Einzelpoſten nicht 50 000 ſondern
60 000 Waggons ergeben würden

Abänderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand
WTB Berlin 2 Dezember Jn der heutigen Sitzung

des Bundesrates wurde dem vom Reichstag angenommenen
Entwurfe eines Geſetzes betreffend Abänderung des Geſetzes
über den Belagerungszuſtand vom 4 Juni 1851 zugeſtimmt
Liquidation der deutſchen Handelsgeſellſchaften in Zanzibar

WTB London 2 Dezember Der Kolonialſekretär teilte
mit daß die Liquidation der deutſchen Handelsgeſellſchaften
in Zanzibar vorgenommen werde

vx E v v zdJVerantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dych für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
xZ

Beim Zuſammenfſtellen der Weih
nachtsgaben für unſerebraven Truppen
denkt daran was dieſelben bei Kälte
und Näſſe

draußen im Feld
auszuhalten haben und ſchickt gegen
Huſten Heiſerkeit und Verſchleimung

2 Schachteln Fay s ächte Sodener
Mineral Paſtillen mit Achten Sie
beim Einkauf ſtreng auf den Namen
Fay

nennen S22 Zlehung 5 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preusslsche Klassen Lotterie

ZTlehung vor 2 Derembder 1916 asehmittage

and vwar ſo einer auf dle Lose gleleher Jammer in den beiden
Auf jede gezogend Nummer alnd zwei gleich bohe Gowinne gefallen

Ahtellangen I and II

Nur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern bdeigefügt

Nachdruck verboten
117 8000 372 646 600 1898 fsoo 20ss 368 688 657 B006 77

423 54 80 752 s00 968 4214 401 814 45 92 1000 968 5048 101 279
831 412 786 6040 365 549 634 500 896 914 7022 75 659 956 8776 832
Ooos 123 2s6 600 749

10231 446 645 976 11086 125 2680 510 845 12010 625 740 84 876
821 28 13273 14266 628 789 16000 8609 s o28 16349 956 17006
178 600 299 466 74 726 181723 626 750 8456 984 19161 781 814 946

20280 369 788 881 22020 120 747 68 841 22012 228 770 945 23108
200 500 470 604 24602 179 25217 82 478 861 26286 344 408 24 644
27013 221 320 448 94 650 500 28011 102 517 663 717 9e 29088 260
486 788 1000 871

3056s0 600 8968 928 ZI987 32168 344 602 33Z es o89 487 680
3000 767 871 947 8000 34086 817 478 81 609 Z385217 36604 971

h 5388 60 38848 612 1000 606 39084 4083 87 540 684 767 61

40066 2389 818 548 ſ600 077 41225 484 671 907 421e6 223 877 89
43083 479 625 91 44402 48 900 600 45269 829 46173 264 88 388
485 e 0656 47974 609 67 894 911 1000 49 439256 849 57 630

59
50886 51000 141 408 s68 ſ1000 52067 700 44 B3075 168 500

268 808 746 54097 152 802 478 682 8000 8662 58107 70 311 415 64
543 653 840 54 900 56371 04 6534 67 97 621 68 985 578606 60 595
5B3118 229 431 629 o62 59081 144 646 500 928

60884 463 976 614381 s76 60 605 1000 82006 748 goo 63129 38
688 500 850 8000 915 64145 246 525 G88606 437 66628 78 717 74
334 67040 268 624 780 68778 666 024 69802 600 81 681 61 1000
86 500 o6 910

70270 428 618 868 71069 349 72086 121 940 421 634 857 72007
113 60 91 212 479 8000 86 686 1000 799 671 995 74221 609 850
75012 1657 225 608 4 69 76486 670 500 691 028 77094 118 206 667
84 768044 999 79016 129 66 897 996

80648 66 607 84 783 81001 476 651 009 82006 402 684 779 83108
477 634 614 84269 420 600 690 645 792 968 85008 172 806 678 945
e 987 87001 477 600 662 777 68160 878 612 848 51 970 89027
8000 79 135 40 421 75 620 762 850

H 86 193 211 328 667 702 91088 407 707 2402 6516 868
93048 46 165 585 642 68 77 792 073 94144 67 850 7 571 95066 492

35 83 570 38 97777 98268 406 1000 628 79 s00 99068

Ohne Gewähr

öbelfabri
1600241 463 631 983 700 101004 607 77 e60 901 500 s 71 102110

K
Kl Ulrichatraßs 36 a u b Poststrabe Z

Hauptmann

605 724 861 103227 847 820 87 104194 447 68 706 818 904 1605809
686 816 ſ500 19061709 529 80 1607445 789 1081165 809 846 109768 086

110021 s8 61 135 281 899 640 862 75 111306 71 606 77 601 89
s00 112344 887 646 1000 7209 695 500 113211 877 82 99 486 e08
717 1146088 1000 o7 196 500 225 639 75 662 115672 877
116212 818 117159 See Ss000 118057 609 2329 443 6659
600 817 93 043 774 6849 100t b 651 796 1000 s11 68 I21166 70 222 o8 ſs00 826 122180

283 436 1000 960 23104 37 o i500 382 401 679 763 5600 817 1000
127068 300 84 824 500 1289410 e53 129024 176 1000 300000
234 370 795 991

1305s517 37 a66 81 131368 665 011 48 132096 191 450 67 8000
580 133468 134069 409 29 558 927 1000 135160 298 666 ſ500 025136112 8183 060 137230 600 876 476 661 139009 486 68096 1000 o

40360 424 v90 548 796 820 141212 44 es 408 15 71 1000 wa2
707 142206 728 77 143246 349 420 749 144069 s00 324 T28 ſ80 c
1451165 81 201 53 1000 66 886 68 T728 146030 56 95 224 853 410 85
1471809 232 828 499 148010 551 657 990 500 149212 678 r

150166 362 600 658 700 79 151041 es 106 152075 62709 849 600 484 730 153082 1543823 876 156018 45 57 521 6
744 611 28 930 157814 158075 1600 128 484 1590s09 248 1000
889 98 661

60240 1000 804 161066 68 188 508 162081 561 078163214 860 68 408 42 5260 1000 82 696 i Sa402 8000 16 547 628
7609 165661 737 föoo 166402 es 29 167208s s00 68 888 461 664
98 168282 1000 169082 880 764 614 988

176897 505 89 7830 171685 988 47 60 s000 2172476 697 3000
700 56 172095 590 556 763 174084 s824 700 175186 286 880 600
o19 59 176180 256 611 177108 270 94 1000 441 694 088 I000
1788650 698 768 800 179081 809 600 492 97 5686 681

180182 807 760 18 1789 182000 22 74 316 18 616 o78s
18321909 617 184183 634 827 es 975 78 185106 388 672 186075 r
183 8000 811 546 880 5597 187s29 188074 500 820 404 67 91
169150 963 294 694 1600 779

190208 797 se2 181188 1821tes o0 517 1938288 404 584 608 o88
184148 744 195663 8682 79 196117 25 26 285 855 4685 774 197039
228 582 716 931 98 195471 688 745 500 199485 522 98

2060248 622 48 201194 271 767 98 202040 502 518 918 203015
1000 186 820 500 441 638 91 682 902 204127 850 2050860 600

105s 66 250 827 617 45 1000 894 s8000 206064 500 215 448 672
207011 50 288 479 687 208297 10000 856 457 677 707 68 687
209180 38 3979 6525 97 685 819

210267 s09 211882 742 905 2120es 660 634 41 947 213004 205
6 16 1000 857 629 214126 74 236 84 455 93 710 950 215124 62 57
749 r 888 590 21 90 406 502 659 1000 21772 74 809 019 27 389 803 e220010 160 561 1000 794 844 221000 5809 222167 280 340 s529
a68 917 223068 146 478 600 681 765 932 44 224888 481 91 660

h 87 2261609 511 227146 662 740 948 228028 808 er
400 674

230201 s77 878 231167 400 851 500 232169 es 82 203 518 647
233086 1000 120 470 616 686

Die Ziehung der 1 Klasse der T Klasson Louerie findet ist
am 11 und 22 Januar 1616

en
Unerreidte dusvan Möbeln

jeder Art und jeder Preislage

Ueber 100 Musterzimmer
Besichtigung höll erbeten

Klubsessel xu alten Prelsen
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Walhalla Theater
Dezember Curt Olfers Operetten Gesellschaft

Die Erste die Beste
Schlogerposse mit Gesang in 3 Akten von Curt Kraatz

Musik von Paul Lincke
Grösster Helterkelts Erfolg mit Gustav

Bertram vom Leipziger Operettentheater als Gast
er

Volkspark
Morgen Sonnabend den 4 Dezember 1915 abends 8 Uhr

im unteren Saal

Gr bunter Abend
Mitwirkende

Frl Anni Rühn Opernſäng erinHerr Hofer Mitglied des Siedithecters

Frl Trude Walden Opernſäugerin
Herr Laugner Kapellmeiſter

Außer ſehr guten Volkliedern ſowie ernſten und heiteren Vor
trägen kommen Duette aus Hänſer und Gretel und Die Verlobung
bei der Laterne von Offenhach zur Aufführung

Programm 25 Pfg Die Geſchäftsleitung
Restaurant Thalia Festsäle

Iinh Emil Osborg Geiststr 42 Tel 818
Grosse Künstler Konzerte eitt

Zweiter deutsce evant elischer Vortrag
Sonntag 5 Dezbr 8 Uhr im Sankt Nikolaus Thema Rückſchritt Stillſtand 3 Fortſchritt in Religion u Moral Ref Rektor Witte Zutritt frei

alter ln

S W alle a S
a r 9 Leipzigerstrasse 2

veſching 6 mm e Knall Warnant Teſching ff gezogen mit
Länge 74 cm nseſheſgn Stechſchloß vernickelte Garn grav

00 Mk 18,50 85,00 Mkwenſo 90 cm lg 6 mm 50 Doppelteſching mit über oder neben
r 100 6 10,00 v einander v en Kaliber

6 mm gez Ste oß 9 mmLauf zum Aufklappen 8,50 glatt von 30 65 M
Präziſtons Selbſtſpann

Teſching aller Kal v 25 90 Mk
Zimmerſtutzen u Repetierbüchſen

automatiſche Piſtolen in großer

50 cmn 6 oder 9 mm 12,50
Lauf zum Aufklappen
105 cm 6 oder 9 mm 15,50

Warnant Teſching la 12,50 Auswahldasſelbe mit Piſtolenſchaft Reparaturen werden beſtens
und Riemenbügel 17,50 ausgeführt

Ein neues Spiele ne Je Tn v

c s 8J i 9 e h
l 3 e

her Neue höchst interessante t

weise 2 3 und 4 Personen
jeden Alters v s Jahren an können
teilnehmen Leicht fassliche
Erklärung Preis Mk 40

einf Ausgabe Mk 50

G F Ritten
Halle a Leipzigerstrasse

Empfehle wieder in großer Auswahl S

erſtklaſſige S
W cBelgier

Wilhelm StockFiliale Halle a Magdeburgerfſtr 46 Tel 8298 S

Vertreter Th Wu tein t

Bruſt und Rüchenwärmer
beſter Schuß gegen Rheumatismus Jſchias Gicht uſw

Niederlage bei

h Sohnee Machf Halle a S
Gr Steinſtr 84

vas DFAL GETRAM J
ist unbestritten

Milch Kakao mit Zucker
da mer Würfel 10 PfennigUeberall erhältlich
Alleiniss Fabrikantea LEHKMANN B0HNE Berlin W 35

e eeerreeeeeeee r e

Vermietungen J
Herrſchaftliche Wohnung

n ann

Das Bilderbuch

ist erschienen und bei uns zu haben

Meine diesjährigs

ßaren Senafe

Mitglied

des

Rab Spar Ver

C F Ritfer Halle a Leipzigerstrasse 90
S K Schönbach

der Kronprinzessin
Preis 20 Mk

pmä jzm vx m2 Schmeer

straße I

Puppen ine Weſen Angemn
ist eröffnet und empfehle bascordars

3 r e Puppenwagen
bis 1 Meter gross Gelegenheitskauf

5 u J 3 x C

M

r

J J

5 J
v

6025a

e
Aufziehsachen

Wir empfehlen

Die neueste Karte des Weltkrieges

a5 s cm gross in fünftarbiger Hustünrung

Die Karte umkasst Husserst Gbersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkerten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Des mittlere Ostasien und Jjapan Die deutschen
Besitzungen in der Südsee und ihre VOmwelht ltalienischer Kriegsschauplatz u s W
Zu beziehen zum Preise von 1 A durch unsere Vertreter und Austräger

die gern dereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung

Militär Fusrüstungen
Sättel Reitzeuge
Packtaschen Kartentaschen

beste Schlafsäcke Wolldecken Brust
beutel Sporen Steigbügeleinlagen
gefütterte Lederhandschuhe Pachk
säche Wäschebeutel Essbestechke

tlosenträger Zigarren Etuis Reisetaschen

Offiziers Kafferu Tornistor
alle feinen Lederwaoren

in solidester Ausführung zu mässigen Preisen

Paul Ädläner ernreFabrik
Halie a Leipzigerstr 79

Weihnachtsbitte
des Frauenvereins für Armen u Krankenpflege

zu Halle GiebichenſteinJn der Rot der Wien wenden wir uns mit einer beſonders herzlichen

Bitte für die zahlreichen Armen und Kranken unſerer Gemeinde an unſere
Freunde um ihre tatkräſtige Mithilfe Bei der Teuerung aller Lebensmittel
werden ſehr große Anjorderungen an uns geſtellt möchten ſich daher viele
Herzen und Hände auf unſere Bitte öffnen Wir ſind dankbar für Spenden
jeder Art ſei es an Lebensmitteln oder Kleidungsſtücken oder Geld

Zur Entgegennahme ſind die Unterzeichneten wie auch Schweſter Marie
Burgſtraße 70 gern bere t

alle a Giebichenſtein den 26 November 1915h Geheimrat Beneke Frl Veſchnidt Frau Superint Blech
Frau Paſtor Dienemann Frau Prof Dochow Frau Gehermrat D Feine
Frl Gräfe Frau Prof D Haußleiter Fran Fabrikbeſitzer LeutertFrau Paſtor Meltzer Frau Rentier Veichardt Frau Konſiſtorialrat Scharfe

s Zu Rektor Schneider
Hellgrau langſam bindend und

durchaus volumbeſtändig

Wohlfeiles Ersatzmaterial

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Reinheit

und grösste Erhärtungslählgkeit
bel hohem Sandzusatze

60100 7
n

Vaubüro Uleſtr 3 FeinſteReferenzen Billigſte Tagespreiſe

Ecuard Kodert

Seifenfabrik Gr Urichstr 43
Gegr 1793 Tel 1691

empfiehlt in allbek Qualität

III

neteSonnabend den 4 Dezbr 1915nachmitte s 3 Uhr
Kleine Preise

Wilhelm Tell
Schauspielv Friedrich v Schiller

abends
Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhrdasparone

e

Sperialitätf Rallfettseifen7

Kiciern Brennholz
x in ſtarken Scheiten auch klein ge
X macht in Fuhren frei Haus
X Carl Schumann Gr Steinſtr 30

Asthma
veidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
fache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Welgandh PrivatierMünchen Albaniſtraße 1

BI
Peinſtedter Anſtalten

Ein Tröpflein Liebe nur
Wir haben im vorigen Jahre viele

Brocken erhalten die von des Vater
landes Tiſche fielen und das tägliche
Brot iſt uns geworden Der Strom
der Liebe gehört auch in dieſem Jahre
dem Vaterlande und unſern herrlichen
Feldgrauen Ein Tröpflein Liebe
bleibt aber gewiß übrig für unſere
Elendsgemeinde in Reinſtedt Ueber
1000 Wenſchen haben wir zu ver
ſorgen Viele blöde und epileptiſche
Kranke dazu verlaſſene verwaiſte
verwahrloſte Kinder haben hier eine
Heimſtätte gefunden Ein Tröpf
lein Liebe nur von jedem der dies
heſt und auch in dieſem Jahre werden
wir mit aller Nahrung und Notdurft
Leibes und Lebens verſorget ſein

Gaben der Liebe in Sachen und
Geld nimmt dankbar entgegen

Paſtor Steinwachs
in Neinſtedè am Harz

Kreis Quedlinburg

gerKriegejahrgang ſt

Auch der Jahrgang
wird ſich in ſeinen
rariſchen und künſtleriſchen
Darbietungen den Forderungen e ſengen an
I paſſen Vor allem werden

auch weiter
I fortlaufende zuſammen

hängende Schilderungen
Nder kriegeriſchen Ereig

niſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff
zur Veröffentlichung ge

erzählende
bringt den neueſten
Roman von

Olga
i Vor der Tat

zahlreiche Rovellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck

Abonnements del allen
S handlungen und Poſtanſtalten

Probe Nummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt

von der Deutſchennan in Stuungar

Walter Uhlig
Halle a Leipzigerſtr S

Fernruf 947
Luftgewehr vernick Lauf

Länge ca 80 om Gewicht
8 kg Cal 4 mm 5,00 13,50 MNußholzſchaft v vern

Garn Spann d Knick
Länge ca 90cm Gewicht

ca 9 kg Cal 4 mmebenſo brünierter Lauf m
Viſierdrücker Länge ca
90cm Gew 1 kg Cal
4 S u 6 mm 1I ,00Lauf ca 100 cm lang stark
Schaft m Backe Gew

5kg Cal 4 mm 20,00
extra stark m Schweizer

Schältung Gew 3,2 kg 27,50
Präzisions Lufigewehr

m neu Seitenverſchluß beſte Ar
beit fein vern Garnitur Gewi
3 kg in Cal 4, 5 u 6 m22,00 24,00 28 vo u 32,00 Mk

Bügelspanner Lauf u Verſchlug
brüniert Schraubvisier u Kornm Neusilberpunkt vern Garn
Länge 105 cm Gewicht ca 3 kg
Cal 4 u 6 mm 30,00 MKSämtliche Preiſe verſtehen ſich inkl
Zub 100 Kug 6 Bolz u 1 Zange

Munition in allen Calibern ſtets
am Lager

Reparaturen werd best ausgel

brietbogen
gute Qualität 100 st 50 Pt

C V Riéter
Leipzigerstrasse 90

Qütslied des Rab Spar Ver

15,50

52

Ein Pianino iſt preiswert zu ver
kaufen Lafontaineſtraße 1 Hp

Aehtung
D Billige Weihnachtsbäume

Hotel Kalserhof Reilſtr 132

e r gute Schläger zuverk Wilhelmſtr 7 Gartenh II r

E Fauſgesuehe J

Alte Lederabfälle

nicht unter 4 cm im Quadrat zu
kaufen eſucht Offerten unt H 2490
an die Exped d Ztg

S Abenteuer einer rennt

v
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